
voraus, dak für den Ausgleichverkehr mit den Donaulanden die

Intereffengebieie nach ihrer geographifchen Lage möglich!! durch

leiftungsfähige Waflerfira&amp;enauf kürzefiemWege angefchloffen
werden, da fonft die Wirtfchaftl ichkeit zur Erreichung

billiger Frachten verloren geht und der Zweck nicht

erreicht wird. Es dürfte auch nur dann ein Reichs-

intereffe begründet fein und die Reichstagsmehrheit

für eine Beihilfe zu haben fein, wenn diefe Voraus-

Tefeung erfüllt werden kann und alle grö&amp;eren Gebiete Berück-

fichtigung finden, ln der Preffe find bereits diesbezüglich die ver-

fdriedenften Projekte behandelt, namentlich auch in Bezug der Rhein-

Donau-Verbindung. ln einem Artikel in der Kölnifchen Zeituug:

„Der Wafferweg von Norddeutfchland zur Donau“ wird auf die grofje

Bedeutung einer Wallerverbindung zwifchen Nordwettdeutfchland und

den Donauländern hingewiefen, weil das Bedürfnis eines Ausgleich

verkehrs von Nahrungsmitteln und induflricilen Erzeugniffen in hohem

Make vorhanden fei. Welche Wafferwege für Süd-, Wett- und Nord

deutfchland in Betracht kommen, wird einer näheren Betraditung

unterzogen. Von den fchwebenden Projekten find

1) die Donau-Rhein-Verbindung im Anfchluk an das füd-

und nordweftdeutfche Wafferttrakenneh,

2) die Donau-Werer-Verbindung im Anfchluk an den Rhein-

Wefer-Kanal,
3) die Donau-Elbeverbindung mit dem Aufchlukprojekfe

des Rhein-Wefer-Elbe-Kanals in Magdeburg,

zur Vergleichung gebracht. Diefe 3 Schiffahrtswege find als die

hauptfächiich in Befracht kommenden Wafferfiraken in Gegenüber-

ftellung der einzelnen Linien wirtfchaftlidi und technifch näher be

handelt. Für die kalkulatorifchen Entfernungen ifi für das nord-

welideutfche Kohlen- und Produktionsgebief Duisburg als Ver

kehrszentrum angenommen und die verfdiiedenen WafTer-Verbin-

dungen von Duisburg ausgehend find nach den kilometrifchen Ent

fernungen der einzelnen Strecken, mit der Zahl der Schleufen und

Hebewerke zufammengefteli. Demnach rollen befragen:

Die Rhein-Verbindung Bamberg-Duisburg

653 Km. mit 35 Schleufen

die Wefer-Verbindung Bamberg-Duisburg

646 Km. mit 69 Schleufen und 8 Hebewerken,

die Elbe-Donau-Verbindung Duisburg-Magdeburg-Prag mit

dem Donau-Anfchluk in Wien 1326 Km. mit 72 Sdifeufen

und 4 Hebewerken.

Der VerfafTer fchreibt: Wie fich aus dieser Zusammenttellung

ergebe, fcheide die mittlere Strecke, die Wefer-Donau-Verbindung,

die überhaupt keine groke wirffchaftliche Bedeutung zu haben Tcheine,

aus, da fie in jeder Beziehung die ungünftigfte fei. Diefe vom

Verfaffer gewonnene Grundlage für die Beurteilung auf Bafis der
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